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Die Posaunen von Jericho werden erschallen
Vieles wird zerfallen, bersten - Vieles wird nicht mehr sein
Bringt euer Leben immer mehr in die „Heiligung“ hinein

Ein Engel: „Preist, lobt und dankt dem Herrn aus übervollem Herzen, der gütig und barmherzig ist! Preist Ihn, den König aller Könige! Preist Ihn, den Herrn des Lichtes!“ So soll Sein Licht in ganz besonderer Art und Weise in eure Herzen hineinströmen, damit alles licht und hell wird. Auch dieser Raum soll erfüllt sein von dem göttlichen Licht, von der göttlichen Liebe.

2 O seht, der Vater, der Ewigheilige ist mitten unter euch. Immer, wo Menschen in Seiner Liebe zusammenkommen, um Ihn anzubeten, wahrlich, da ist Er gegenwärtig. So preisen auch wir – die Engel des Herrn – Ihn, den wunderbaren Einen, den Großen und Allmächtigen, Ihn, der alles in Seinen Händen hält. Oh, Sein Licht überstrahlt alles. Seine Liebe soll in jedem Herzen wohnen. 

3 Werdet stille vor Ihm! Versenkt euch in euer Inneres, damit Er, der große Eine, Sich schenken kann. Amen. 

P A U S E

4 Worte des Vaters: „Ja Meine Kinder, werdet stille in der Seele und im Geist, damit Meine wunderbare Welt sich auftun kann! O seht, Ich bin gekommen, um die Schwachen zu stärken, um die Traurigen zu trösten, so wie bei den Verlassenen zu sein, um sie zu aufzurichten, damit sie Meine Herrlichkeit schauen können, Meine Herrlichkeit, die allen offenbar wird, die wahrhaft an Mich glauben.

5 Ich bin gekommen, um alle dorthin zu führen, wo Ich bin. Jeder darf in seinem Herzen den Ruf verspüren. Jeder darf Einkehr halten in die Geborgenheit, in sein inneres Sein, dort, wo Ich zu finden bin; denn in euch selbst ist der heilige Tempel Meines Lebens, den Ich dort aufgeschlagen habe. O werdet dieses gewahr! Je öfter ihr einkehrt in diese „Innere Stille“, in dieses „Innere Königreich“, desto mehr Kräfte, desto mehr Segen, desto mehr Heil wird euch zufließen. 

6 Ihr werdet euch immerwährend Meiner Kraft bewusst, Meiner Hilfe, Meiner Führung. O fragt euch Meine Kinder, wovor fürchtet ihr euch noch, wenn Ich mit euch bin? Bin Ich euch nicht alles in allem? Bin Ich nicht für euch der wunderbare Heiland? Bin Ich nicht euer Freund? Bin Ich nicht euer Bruder? O wahrlich ihr seid Mein!

7 So will Ich euch auch heute in dieser Stunde wieder segnen mit Meinem heiligen Vatersegen, und ihr dürft verspüren, wie neue Kraft euch durchfließt. O habt in eurem Inneren die Erkenntnis, dass Ich euch alles in allem bin. 

8 Wunderbar werden die Tage werden, die ihr mit Mir verbringt in inniger Gemeinschaft. Lasst los von der Welt, immer mehr, die euch das wahre Glück nicht schenken kann, die euch nicht befriedigen kann in eurem tiefsten Inneren. Kommt zu Mir, ja kniet nieder vor Mir in Demut, meine Kinder! So wird Mein Vatersegen immerwährend auf euch ruhn.

9 O haltet ein und überlegt: „Was kann Ich noch tun, um Meinen himmlischen Vater zu erfreuen, um mit Ihm eins zu werden für Zeit und Ewigkeit?“ Was gibt es Höheres, was gibt es Reineres, als die göttliche Liebe, die Ich in jedem von euch hineingesenkt habe, in jedes Meiner Geschöpfe? 

8 Wieder rufe Ich euch zu: „Freuet euch, freuet euch, Meine Kinder, lobet und danket, so, wie es der Engel gesagt hat!“ Euer Loben und Danken erfreut Mein Vaterherz, weil Meine Liebe unendlich ist, weil Ich euch ganz nahe bei Mir haben möchte. Deshalb ist Meine Sehnsucht so unendlich nach jeder einzelnen Seele, und jeder Seele eile Ich nach, damit Ich sie dorthin führen kann, wo Ich bin, damit sie Meine Herrlichkeit schauen darf und Mich erkennen, Mich als den, der Ich wahrhaft bin und der Ich immer sein werde. 

9 Nie werde Ich die Meinen verlassen, in welcher Lebenslage sie sich auch immer befinden. Ein leiser Ruf eurer Herzen genügt, und Ich bin gegenwärtig. Ihr werdet Mich verspüren. Ihr werdet erkennen, dass nur Ich das Leben eures Lebens bin. Ich will euch alles in allem sein! 

10 Seht, Ich werde die Berge eben machen, Ich werde die Täler ausgleichen, damit ihr eure Wege unbeschwert gehen könnt, unbeschwert durch dieses Dasein hindurch. 

11 Wie oft bürdet ihr euch selbst die Lasten auf und tragt schwer an diesen Lasten. Weshalb frage Ich? Übergebt sie Mir; denn habe Ich Mich nicht Selbst als Lastenträger erkoren, will Ich nicht alles für euch tun, für euch, die ihr Meine geliebten Kinder seid.

12 Der Mensch nimmt oft mutwillig seinen Weg. Er sieht nicht nach rechts, er sieht nicht nach links, sondern er geht geradeaus ohne auf Mich zu schauen. Wie oft wünscht er seinen eigenen Weg zu gehen, aus seinem Eigenwillen heraus. 

13 O dass ihr doch mehr euren Eigenwillen ablegen möchtet, um Meinen Willen zu erkennen, der euch auf der geraden Straße des Lebens führt. Wahrlich, wenn ihr Meine Hände nehmt, werdet ihr euch nicht mehr verirren.

14 Der Mensch lauscht dieser und jener Stimme, er eilt dahin, er eilt dorthin, doch Wahrheit findet er nur in Mir; denn Ich bin die Wahrheit und das Leben. Wo sucht ihr Mich, Meine Kinder? Habe Ich nicht gesagt, in eurer Herzensmitte, dort ist Mein Tempel, den Ich aufgeschlagen habe? Jemehr ihr euch in die Stille eures eigenen Selbst – in eure Herzensmitte – hineinbegebt, wo Ich zu finden bin, dort werdet ihr Meine Stimme vernehmen, und Meine Stimme ist Wahrheit. Meine Stimme ist Leben. Ich werde euch dorthin führen, wo es euch wohlergeht. 

15 Lasst alles andere, was euch hindert – auf dem Weg zu Mir! Ich bin das Ziel eures Lebens. Muss Ich nicht immer wieder ausrufen: „Wo sucht ihr Mich?“ Seht, wer Mich wahrhaft sucht, der findet Mich. Wer da anklopft, dem wird aufgetan. 

16 Weshalb kümmert ihr euch soviel um das Kommende. Seid ihr von den Sorgen, die euch immer wieder bedrängen, belastet? „Werft alle eure Sorgen auf Mich; denn Ich sorge für euch!“ So habe Ich einst zu Meinen Jüngern gesprochen. So spreche Ich auch heute noch zu euch. 

17 Lasst los, Meine Kinder, lasset immer mehr los von dem Vergänglichen und klammert euch an das Unvergängliche! Nur dieses ist es wert, dass ihr euer Herz daran hängt. Fragt euch, woran hängt noch euer Herz, an so vielem in dieser irdischen Welt! 

18 Lasst euer Herz allein für Mich schlagen, euer Herz, was Ich in euch hineingelegt habe! Seht, dieses Herz, welches das Leben in sich birgt! Ihr wisst es, wenn euer Herz aufhört zu schlagen, müsst ihr euren Körper verlassen. Wenn das Herz seine Kraft aus Mir nimmt, aus dem lebendigen Leben, dann pulst dieses wahre Leben in ihm, und somit nicht nur in eurem irdischen Körper, sondern auch in eurer Seele und in eurem Geist. 

19 Wie oft habe Ich schon davon gesprochen, dass drei Herzen in euch ruhen, das materielle, das seelische und das geistige Herz. Alle drei Herzen tun ihre Arbeit. Jemehr sich aber der Mensch dem Geiste öffnet, desto mehr wird sein Geistherz den Körper durchpulsen. Hat das Geistherz nicht ewiges Leben von Mir geschenkt bekommen, Leben, welches immerwährend ist? Wenn euer Geistherz das Seelenherz und auch euer physisches Herz durchdringt, dann wird dieses „wunderbare göttliche Leben“ in euch Raum gewinnen. O lasst es geschehen! 

20 Wie oft greift der Mensch an sein materielles Herz, weil es ihm schmerzt. Weshalb schmerzt ihm das Herz? Es kann sich jeder die Frage stellen. Seid ihr Meine Kinder, in vollkommenem Einklang mit dem Göttlichen, und kann Mein Geist euren ganzen Leib und eure Seele durchdringen, damit euer ganzer Mensch erhöht wird und mehr und mehr durchgeistigt, so wie Ich es euch schon sooft nahebrachte? 

21 Der Mensch sollte mehr und mehr vergeistigt werden. Es gibt aber Menschen, die mehr und mehr im Materiellen versinken, die sich in die Materie hineinbegeben, die nur für die Materie leben, aber ihrer Seele und ihrem Seelenherzen keine Nahrung geben. 

22 Der Mensch soll mehr Erkenntnis bekommen und in die Erkenntnis hineinreifen; denn seht, es ist ein Reifeprozess, der sich an jedem von euch vollziehen muss, die Wahrheit erkennen, das wahre Leben erkennen, den wahren Geist aus Mir.

23 Jemehr der Mensch der Materie frönt, desto mehr wird er hinabgezogen in dunkle Schlünde. Ihr aber dürft euch davon lösen. Ihr dürft euch immer wieder an Meine Worte erinnern, wenn Ich sage: „Kehrt euch in euer Inneres; denn dort bin Ich zu finden. Dort ist die „Heilige Quelle alles Lebens!“ Werdet euch dessen mehr und mehr bewusst! 

24 Manchen Menschen fehlt noch der lebendige Glaube. Was heißt Glauben? Glauben heißt wissen, sich dessen ganz gewiss zu sein, dass nur das aus der geistigen Welt, euch weiterbringt. Ihr vernehmt Mein Wort, die Worte der Liebe, die Worte der Aufmunterung. Ihr vernehmt die Worte der Erkenntnis. O lasst sie in euch Raum gewinnen, damit sie euch weiterbringen auf eurem Weg. 

25 Kehrt ein in die „Große Stille!“ Dieses ist besonders jetzt in dieser Zeit wichtig, wo in der Welt alles drunter und drüber geht. Wie wenig Menschen finden noch diese innere Stille, weil das Laute draußen sie übertönt. Ihr wisst, wie vieles noch auf die Menschen zukommen wird, aber auch schon zugekommen ist. Deshalb ist es besonders wichtig, sich nach innen zu kehren, nach innen zu lauschen, und zu sagen: 

26 „Vater, was willst Du, das ich tue, was gibst Du jetzt mir? Welche Schritte soll ich unternehmen? Was ist Dein heiliger göttlicher Wille? Zeige ihn mir jetzt!“

27 Wenn ihr ehrlich seid in eurem Herzen, wenn ihr um die Wahrheit ringt in eurem Leben, wahrlich, dann werdet ihr Meine leise Vaterstimme in euch vernehmen, die euch führt und leitet. 

28 Kinder, ihr wisst nicht, wie glücklich ihr sein könntet, wenn ihr Mir alles, ja aber auch alles übergeben würdet! Wie vieles trachtet ihr noch aus eigner Kraft zu tun. Wieder muss Ich sagen, aus eigenem Willen. 

29 Fragt doch Mich, euren himmlischen Vater, der um alle Dinge weiß, der euch sicher und wunderbar durch dieses Leben hindurchführen kann! So viel Not, so viel Leid möchte ich doch Meinen Kindern ersparen. Müssen sie nicht solange durch das Leid, durch die Prüfungen hindurchgehen, solange sie nicht ihren Eigenwillen ablegen? 

30 Ich gebe euch Rat, ich gebe euch stets Meine Hilfe, Ich schenke euch die Hoffnung. Ich schenke euch alles, was Ich immer zu geben vermag. Jemehr ihr Mir aber entgegenkommt, desto mehr komme Ich auch euch entgegen. Wäre es nicht wunderbar, wenn wir uns auf halbem Wege begegnen würden? 

31 Dann kann Ich euch in Meine Arme schließen. Dann kann Ich euch an Mein Herz ziehen, und sagen: „Sei gesegnet Mein Kind! Sei geliebt mit Meiner überströmenden Liebe! Dein Glaube und dein Vertrauen in Mich sei gestärkt! Du wirst es in deinem Leben erkennen dürfen.

32 Wie viele Unterweisungen habe Ich euch schon gegeben. Meinen göttlichen Rat, Meine göttliche Liebe habe Ich euch zufließen lassen. Ihr könntet leicht und beschwingt eure Wege gehen. O lasst euch durch nichts aufhalten, was euch auch immer im Äußeren wichtig erscheint.

33 Wichtig ist nur, aus dem Inneren zu leben, aus Meiner Kraft, aus Meiner Liebe. Es soll geheiligt jetzt diese Stunde und euer inneres Verlangen sein, Mir näher und noch näher zu kommen, damit Ich Meine starken Arme unter euch ausbreiten kann. Wahrlich, die Flügel Meiner Engel werden euch tragen durch diese Zeit hindurch. 

34 Vergesst nicht die Worte, die euch in all den Jahren schon geoffenbart wurden! Vergesst nicht das, was auf die Menschen zukommt! Doch ihr müsst dann in dieser Zeit stark sein, um den anderen – euren Brüdern und Schwestern - zu helfen, um ihnen beizustehen, wenn Not und  Verzweiflung über sie kommt.

35 Die Menschen in der Welt, sie leben in den Tag hinein. Sie fragen nicht nach Mir. Es sind wenige, die nach Mir fragen. Seht, die Not wird immer größer auf dieser Erde. 

36 Seid Lichtbringer, wahre Lichtbringer in der Dunkelheit dieser Welt! Werdet leuchtend, werdet strahlend - schon oft habe Ich euch gesagt - damit die Welt erkennt, dass ihr Mein seid! 

37 Lebt wahrhaft in Meinem Geist, strömt Meine Liebe aus, Mein Verstehen! Beugt euch zu den Verlassenen! Beugt euch zu den Hilflosen und tröstet auch die Traurigen und Kranken! Sprecht von Meiner Hilfe! Sprecht davon, dass Ich größer bin als alle ihre Not! Sprecht von Meiner Allmacht!

38 Viele Menschen wollen angesprochen sein, aber nur dann, wenn sie in Not sind. Seht Meine Kinder, wenn der Mensch in Not ist oder in Nöten, dann ruft er nach Mir. Viele schreien dann nach ihrem Gott, wenn die Naturgewalten dieser Erde über sie hereinbrechen. Haben sie aber auch vorher nach Mir gefragt, haben sie sich an Mich gewandt in allen ihren Situationen ihres Lebens, oder haben sie Mich in die letzte Ecke gestellt? Viele Menschen auf der Erde in dieser Welt möchten, sollen und dürfen erkennen, dass Ich über allem stehe, dass es aber kein Vorwärtskommen, kein wahres Leben gibt ohne Mich.
39 Die Menschen glauben, sie besitzen ihren Verstand, ihre Intelligenz. Wo aber, muss Ich fragen, führt sie ihre Intelligenz oft hin? Betrachtet viele der Wissenschaftler, welche Erfindungen sie ins Leben rufen. 

40 Müssen sie sich aber nicht fragen, von welchem Geist sind sie dazu inspiriert? Ist es nicht größtenteils der Geist Meines Widersachers, der sie zu diesem und jenem inspiriert? Alle diese Köpfe – die sich in den Regierungen befinden – von wem werden sie inspiriert? Hören sie nicht auf die Gegenseite? Trachten sie nicht nach Ruhm, nach Macht und nach Ausübung dieser Macht? Will nicht jeder der Größte, der Stärkste sein, selbst die Menschen, die Gewalt erleiden müssen in den Ländern, wo der Terror und die Gewalt herrscht? Werden sie von der Liebe oder wieder von der Gewalt beherrscht? 

41 Seht, auch Mein Widersacher hat in dieser sog. letzten Zeit eine unendlich große Macht. Es steht auch in eurer Schrift geschrieben, dass ihm in der letzten Zeit – noch eine kleine Weile - Macht gegeben ist. Er versucht die Menschenherzen zu verführen. Er klammert sich an jeden Menschen und versucht ihn noch von dem Weg abzubringen, auch wenn er den Weg des Lichtes gewählt hat. 

42 Die Versuchungen – Meine Kinder – werden in immer stärkerem Maß an euch herantreten. Man wird euch prüfen und wiegen. Man wird euch von allen Seiten betrachten. Von allen Seiten versucht der Widersacher an euch heranzukommen. Ehe es der Mensch vermeint, kann er fallen und in die Fänge Meines Widersachers geraten, ohne dass er es merkt. Doch manchem werden die Augen aufgehen, wenn es zu spät ist. 

43 Seht, es sind so viele Menschen, die nur für die Materie leben, für die es nichts anders gibt. Für sie gibt es keinen Gott. Für sie gibt es aber auch keinen Widersacher; denn sie leben nur für sich selbst, für ihr Wohlleben, für die erscheinliche Welt. Doch die erscheinliche Welt – wahrlich – sie wird zerfallen am Tage des Gerichts, sie wird zerfallen und sich auflösen. Ich spreche hier nicht von der Erde, sondern Ich spreche von der Welt, von dem Treiben in der Welt, von den Menschen, die – wie Ich sagte – nur der Materie anhängen. Diese Materie wird zerfallen und damit auch die Götzen des Menschen, denen er dient. 

44 Fragt euch, dient der Mensch nicht vielen Götzen auf dieser Erde? Mancher Mensch hat sich zu seinem eigenen Götzen erhoben, um diesen anzubeten. Ich spreche von all jenen, die sich dem Widersacher ergeben haben.

45 Aber euch, die ihr Mein seid, rufe Ich zu: „Lasst euch nicht verführen von dem äußeren Trachten und Treiben!“ O könnte Ich noch vielmehr hineinrufen in diese Welt mit lauter dröhnender Stimme: „Ihr Menschen erwacht, erwacht, erwacht, denn  die Zeit wird euch das lehren, was nötig ist. 

46 Die Posaunen von Jericho werden erschallen, und vieles wird zerfallen. Vieles wird bersten. Vieles wird nicht mehr sein. Dort, was sich jetzt in jenen Regionen abspielt, in jenen Ländern, die Gewalt und Krieg fordern. O wahrlich, es wird enden in der Schlacht von Harmagedon. 

47 Es wird soviel Leid über die Menschen kommen, nicht nur an diesen oder jenen Orten, sondern an allen Orten dieser Erde. Wer, fragt euch, wird verschont werden? 
48 Ihr, die ihr um diese Dinge wisst, 

bringt euer Leben immer mehr in die „Heiligung“ hinein!

Habe Ich nicht einst die Worte gesagt: „Ihr sollt heilig (geheiligt) werden wie euer Vater im Himmel!“. Glaubt nicht, dass es eine menschliche Anmaßung ist. Ich würde auch das Wort dafür setzen: „Ihr sollt „vollkommen“ werden. Strebt diese Vollkommenheit an! Noch seid ihr unvollkommen. Oder glaubt ihr, dass ihr schon vollkommen seid? Wie anders würde dann doch euer Leben aussehen!

49 Ihr spürt es doch selber, dass ihr noch unvollkommen seid, dass noch mancher Weg beschritten werden muss und noch manches in eurer Seele unausgegoren ist. 

50 Wieviel Bitternis ist manchmal noch in euch. Wieviel Ungerechtigkeit, die der Mensch begeht, wenn er nicht in Meinem Sinne handelt, nach Meinem Wort lebt. Wie oft verstößt der Mensch gegen Meine Gebote, die Ich ihm gegeben habe, die ihm als Wegweiser dienen sollen auf diesem Erdenweg. Wie oft sündigt der Mensch auch gegen sich selbst. 

51 Ihr seid doch Meine Geschöpfe, die Ich mit Liebe hinausgestellt habe. Meine Kinder, sündigt nicht gegen euren Körper! Sündigt nicht gegen euch selbst! Wie vielen Lüsten lebt der Mensch noch. 

52 Jeder kennt alles das, was den Menschen hinab-, aber nicht hinaufzieht. Der eine ist dem Alkohol ergeben, der andere dem Laster des Rauchens, der andere – sowie es heißt – dem Laster der Unkeuschheit und all die Gebote, gegen die er verstößt. Sollte Ich sie aufzählen?

53 Doch Ich hoffe, dass ihr alle Meine Gebote kennt, die Ich einst gegeben habe, und Moses sie dann den Menschen brachte. Es ist wichtig, nicht gegen Meine Gebote zu verstoßen. Es ist wichtig, dass jeder sein Leben radikal ändert, dass er sich selbst nichts vergibt, d.h. dass er nicht Dinge auf die leichte Schulter nimmt, die sehr wesentlich sind. 

54 So sollt ihr euch jeden Tag und jede Stunde prüfen: „Mein Vater, handle ich nach Deinem göttlichen Willen? Lebe ich Deine Liebe? Bin ich ehrlich, bin ich wahrhaftig, bin ich frei von der Eigensucht? Bin ich frei von mir selber? Bin ich bereit, allen zu dienen? Bin ich bereit, ein wahres Vorbild für Dich zu sein? Schöpfe ich jeden Tag in meinem Leben erneut aus Deinem geistigen Leben? 
55 Diese Fragen sollt ihr euch immer wieder stellen! Denn seht, Meine Kinder - Ich habe es euch schon so oft gesagt - Die Zeit wird immer ernster. Es wird für viele Menschen die Zeit kommen, dass sie sich nicht mehr ändern können und in die jenseitige Welt hinübergerufen werden. Dann werden sie mit leeren Händen dastehen. Was können sie Mir dann bringen? Dann wird Heulen und Zähneknirschen sein, so wie Ich es euch schon so oft sagte.

56 Jetzt, - jetzt seid ihr hier. Jetzt befindet ihr euch in dieser wunderbaren Zeit, wo ihr euch noch wandeln könnt, an euch arbeiten, wo ihr wirken könnt für Mich, für Mein Reich, für Meine Welt.

57 Seht, es ist alles so gewaltig, was auf die Menschen zukommt, und die Menschen schlafen und schlafen, und – schlafen. Auch Meine Posaunenrufe können sie nicht aufwecken. 

58 O alle – Ich rufe allen zu, die ihr Meine Worte vernehmt, nehmt sie ernst in eurem Leben und zögert nicht, um zur wahren Tat zu schreiten, d.h. sich Mir bedingungslos zu übergeben und in der Wahrheit zu leben, und alle diese göttlichen Tugenden im Leben zum Ausdruck zu bringen. Ihr alle wisst um diese göttlichen Tugenden. Ihr wisst alle, was nötig ist, und jedem unter euch ist es in die Seele hineingepflanzt. Jeder Mensch hat ein Gewissen, das ihn ständig mahnt. Doch viele Menschen lassen sich auch nicht auch nicht von ihren Gewissen mahnen, weil sie ihre Ohren dem weltlichen Treiben und den weltlichen Sinnen leihen.

59 Werdet rein in eurem Körper, rein in eurer Seele! Seht, auch der Reinheit bedarf es in eurem Leben. Heißt es nicht: „Nur die reinen Herzens sind, werden Gott schauen?“ Seht Meine Kinder, Ich möchte euch doch weiter und weiter führen auf eurem Weg zu Mir, damit ihr näher zu Mir kommt, damit ihr Meine Kraft und „Mein-von-Mir-Durchdrungensein“ verspüren könnt. Spürt ihr es wirklich, oder seid ihr so sehr von dem Alltäglichen durchdrungen, sodass ihr Mich nicht verspüren könnt? Ergebt euch, - ergebt euch Mir ganz, damit ihr willfährige Werkzeuge seid in Meiner Hand, damit Ich euch gebrauchen kann für Meine Welt, für die lichte und reine Welt!

60 Mein Widersacher soll keinen Anteil an euch haben. Ihr dürft erkennen, dass sein Wirken immer mächtiger wird. Überall versucht er, sich der Menschenseelen zu ermächtigen. Überall versucht er, sie zu sich zu ziehen. Achtet darauf, Meine Kinder, dass ihr ihm nicht verfallt; denn überall dort, wo der Mensch glaubt, dass er keine Angriffsfläche hat, dort ist dem Gegner die Angriffsfläche gegeben. 

61 Betet, betet, betet ohne Unterlass! Seid im Gebet mit Mir verbunden alle Tage eures Lebens! Es ist so wichtig. Wie oft habe Ich schon davon gesprochen, wie wichtig es ist, nicht ohne Gebet aus dem Haus zu gehen, und alles, was ihr tut, im Gebet zu vollbringen. Nur dann können Meine Engel euch schützen. Nur dann seid ihr unter Meinem göttlichen Schutz. 

62 Was habe Ich alles für euch getan. Ich frage euch, was tut ihr für Mich? Alle Meine Liebe schenke Ich euch. Alles, was Ich habe und je hatte, habe Ich den Meinen gegeben, all diese großen, großen übermenschlichen Opfer, die Ich gebracht habe einschließlich Meines Kreuzestodes, all die unendlichen Qualen, die Ich durchlitten habe, und der Mensch – wendet er sich nicht ab von Mir? 

63 O Kinder erhört das Flehen eures Vaters im Himmel, erhört Mein Flehen, der Ich im Vater bin. Erhört und vernehmt den leisen Ruf in euren Herzen, und schenkt euch ganz Mir, so wie Ich Mich euch immerwährend schenke! 
64 Ich habe Mich euch ganz übergeben, Ich, der Ich der Schöpfer Himmels und der Erde bin, habe Mich unter Meine Geschöpfe gestellt. Wer kann je diese unermessliche Liebe verstehen, wer Mich je begreifen! Heißt es nicht, Ich will nicht ein Gott sein, der einsam thront, sondern mit Meinen Kindern, mit Meinen Geschöpfen will Ich verbunden sein, zu ihrer und zu Meiner Freude. In Ewigkeiten will Ich euch lieben, und Meine Liebe soll nie von euch genommen werden; denn Meine Liebe ist euer und ist auch Mein Leben. Meine Liebe ist das Höchste, das Reinste, das Immerwährende und Unvergängliche. 

65 Trachtet danach, zu lieben, wo ihr lieben könnt! Auch eure Liebe zum Nächsten und allen Meinen Geschöpfen, nicht nur zu den Menschen, auch zu den Tieren und Pflanzen, zu jeglicher Kreatur, soll in euch wirken und zum Ausdruck kommen. Vergesst nicht, alles in diese Liebe miteinzuschließen, auch Mein ganzes All, Meinen ewigen Kosmos, Meine Engelwesen, alles, was ist und was jemals war! Alles gehört zusammen. Es ist ein großes Ganzes. 

66 Jemehr ihr in die Tiefe Meines Seins hineindringt, desto mehr werdet ihr die Ewigkeit verspüren. Aber die Ewigkeit ist das Leben, sie ist jetzt das Leben und sie wird es auch immer sein. Seid gegrüßt, seid gesegnet und geliebt! Amen. 

Engel Esra

67 Ich bin Esra, die Hüterin eurer Schwelle hier und jetzt. So dürft ihr, geliebte Kinder des ewigen Vaters eure Gebete Ihm darbringen. Gerne möchte Er das nächste Mal das Lied von euch hören: Heilig, heilig, heilig, heilig ist der HERR. Heilig, heilig, heilig, heilig ist nur Er! Vergesst es nicht! Vielleicht kann jeder erst etwas üben. Ihr alle habt Liederbücher, wo dieses Lied verzeichnet ist. Jetzt bringt eure Gebete! Ihr seid unter unserem Schutz. 

Geistige Schau dch. E.M.: - Durch die Anwesenheit unseres Herrn und Heilandes Jesus Christus wurde jeder von uns mit Seiner übergroßen Liebe und Segen bedacht. – Auch Engel Esra – der Schutzgeist unseres Gebetskreises war anwesend. Sie trug ein weißes Kleid, es war mit Samt- und Seidenbändern geschmückt. In ihren brünetten langen Haaren trug sie ein kleines Diadem. 

[Im Original ist

hier ein Blumenbild

mit 56 KB]
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